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Reportage von der
Besetzung der
Uferanlage beim
Verkehrshaus Luzern
von Gertrud Vogler.

Polizei auf dem
Platz.

Frauen bei der
Wäsche.

Männer beim
Bootsch-Spiel.
(Bild-Ausschnitte)

Nach einer Feckerchilbi besetzen
Jenische das Lido-Gelände in Luzern
1982 gelang es, die Tradition der Feckerchilbi
Wiederaufleben zu lassen. DerAnlass hatte
seine Ursprünge in der einst freien Republik
Gersau am Vierwaldstättersee, wo die
«Fecker» - das Wort «fecken» heisst vermutlich

unstetig sein und müssig umherstreifen -
schon im 18. Jahrhundert gemäss schriftlichen
Berichten zu Festen zusammengekommen
waren. Die wiederbelebte Feckerchilbi entwickelte
das Bewusstsein der jenischen Identität weiter.
Im Anschluss an eine solche Feckerchilbi fuhr
im Frühsommer 1985 eine Karawane von
70 Wohnwagen gegen Luzern, wo die
Jenischen am Seeufer, dem Lido, ein Gelände
besetzten, um einen Platz für die Jenischen zu
fordern. Unter den Wortführenden ein
Jenischer namens Robert Huber, der kurz zuvor
zum Präsidenten der Radgenossenschaft
ernannt worden war. Die Wagen blieben trotz
Androhung von Bussen. Die Lidobesetzung
unter Führung der Radgenossenschaft war die
erste grosse politische Aktion und Demonstration

von Jenischen in der Schweiz.
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